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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Bundesrat

Der traditionelle Sommerausflug – im Volksmund Bundesratsschulreise genannt –
führte die Regierung Anfang Juli 2015 zunächst in einen der beiden Heimatkantone der
aktuellen Bundespräsidentin Simonetta Sommaruga; in den Kanton Bern. Zusammen mit
der Bundeskanzlerin wanderten die Regierungsmitglieder von Rüeggisberg nach
Riggisberg, wo sie in einem Asyl-Durchgangszentrum ein Mittagessen einnahmen, das
aus unterschiedlichen Speisen aus den Heimatländern der dort beherbergten
Asylsuchenden bestand. Den Nachmittag verbrachte die Landesregierung in Biel-
Bienne, wo ein Apéro mit der Bevölkerung auf dem Programm stand. Mit der
anschliessenden Reise ins Tessin – dem zweiten Heimatkanton von Simonetta
Sommaruga – sollte dem Südkanton die Referenz erwiesen werden. Dieser hatte im
Rahmen der Abstimmung zur Masseneinwanderungsinitiative, aber auch bei der
Diskussion um die Aufstockung der Anzahl Bundesräte mehrmals verlauten lassen, sich
von Bundesbern vernachlässigt zu fühlen. Dort besichtigte die Landesregierung am
zweiten Tag ihrer Reise das Naturschutzgebiet "Bolle di Magadino", um am Abend auf
der Piazza Governo in Bellinzona mit der Bevölkerung eine Risottata zu geniessen. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 03.07.2015
MARC BÜHLMANN

Die vom amtierenden Bundespräsidenten Johann Schneider-Ammann organisierte
Bundesratsreise 2016 führte die Regierungsmitglieder in verschiedene Regionen seines
Heimatkantons Bern. Der zweitägige Ausflug wurde thematisch der Wirtschaft, der
Bildung und der Forschung gewidmet. Die erste Station war das Zentrum für
Weltraumforschung an der Universität Bern. Im bernjurassischen St-Imier – der zweiten
Station – präsentierten sich im Parc Technologique verschiedene Start-up-Betriebe.
Zudem traf sich die Landesregierung hier mit der Bevölkerung zu einem Apéro. In
Sumiswald besuchte die Regierung einen weltweit tätigen Industriebetrieb mit 150
Mitarbeitenden und in Affoltern im Emmental, dem Geburtsort des Bundespräsidenten,
stand der Besuch einer Schaukäserei auf dem Programm. Am zweiten Tag führte der
Ausflug mit dem E-Bike von Abländschen, wo sich der Bundesrat mit den 43
Einwohnerinnen und Einwohner über die Probleme einer Kleinstgemeinde unterhalten
hatte, nach Saanen. Nach einem öffentlichen Konzert im Vorfeld des Gstaader Menuhin
Festivals kamen die Regierungsmitglieder am Mittag wieder mit der ortsansässigen
Bevölkerung zusammen. Schneider-Ammann gab zu Protokoll, dass die
Bundesratsreisen jeweils eine gute Gelegenheit seien, der Bevölkerung verschiedener
Regionen Wertschätzung entgegen zu bringen und mit Bundesratskolleginnen und
-kollegen auch einmal in lockerer Atmosphäre über verschiedene Dinge reden zu
können. 2

ANDERES
DATUM: 07.07.2016
MARC BÜHLMANN

Seit 1957 macht sich der Bundesrat am Tag nach der letzten ordentlichen Sitzung vor
den Sommerferien auf zu einem zweitägigen Wanderausflug. Die Bundesratsreise 2017
hatte also sozusagen 60-jähriges Jubiläum. Zwar hatte die Exekutive auch schon vor
1957 gemeinsame Reisen unternommen, allerdings waren das eher Inspektionen von
wichtigen Bauwerken als eigentliche „Schulreisli”, wie die Ausflüge auch etwas
despektierlich genannt werden. Seit 1961 führt der Ausflug jeweils in den Heimatkanton
der amtierenden Bundespräsidentin oder des amtierenden Bundespräsidenten, der
oder die jeweils von den sechs Kolleginnen und Kollegen, dem Kanzler bzw. der
Kanzlerin sowie den beiden Vizekanzlern bzw. Vizekanzlerinnen begleitet wird.
Entsprechend führte die Reise 2017 zunächst in den Kanton Aargau, einen der beiden
Heimatkantone von Bundespräsidentin Leuthard. Am ersten Tag setzten sich die
Exekutivmitglieder im Rahmen von Besuchen an der Fachhochschule Nordwestschweiz
und dem Hightech-Zentrum in Brugg mit Fragen zur Bildung auseinander. Nach dem
Besuch einer Hutfabrik traf sich das Kollegium in Lenzburg mit der Bevölkerung zu
einem Apéro. Nach einer kurzen Übernachtung am Hallwilersee führte die Reise die
Gruppe in den Kanton Obwalden – Sarnen ist neben Merenschwand (AG) der zweite
Heimatort von Bundespräsidentin Leuthard. Erste Station war Emmenbrücke (LU), wo
der Bundesrat die nationale Verkehrsmanagementzentrale besuchte. Mit einem
Katamaran ging die Reise von Luzern nach Alpnach (OW) weiter. Den Abschluss bildete
eine Wanderung nach Sarnen, wo noch einmal ein Treffen mit der Bevölkerung
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anstand. 3

Die traditionelle Bundesratsreise führte das Regierungskollegium komplettiert durch
den Bundeskanzler im Sommer 2018 in den Heimatkanton des amtierenden
Bundespräsidenten Alain Berset, den Kanton Freiburg. Auf dem vom SP-Bundesrat
zusammengestellten Programm stand am ersten Tag ein Besuch eines gemeinnützigen
Gastrobetriebs im Greyerzbezirk, bevor die Landesregierung in einem Kulturzentrum
mit jungen Kulturschaffenden diskutierte und sich schliesslich in Val-de-Charmey bei
einem Apéro mit der Bevölkerung austauschte. Zusammen mit der Freiburger
Kantonsregierung nahm der Bundesrat das Mittagessen ein, bevor sich das Kollegium in
den Broyebezirk begab. Die Nacht verbrachten die Magistratinnen und Magistraten bei
Grande Cariçaie, einer Uferlandschaft des Neuenburgersees. 
Am nächsten Morgen folgte die Regierung einer Führung durch die sich in der Nähe des
Nachtlagers befindenden Vogelschutzgebiete von La Sauge und liess sich im Anschluss
in die Geheimnisse der Helvetier einführen. Auf dem Mont Vully finden sich deren
Überreste und Rekonstruktionen aus dem Jahre 120 v. Chr. Schlusspunkt der Reise
bildete erneut ein Austausch mit der Bevölkerung, diesmal in der Halle des
Elektrizitätswerks Ölberg in der Stadt Freiburg. 4

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 06.07.2018
MARC BÜHLMANN

Der medial breit begleitete, traditionelle Jahresausflug der Regierung vor der
Sommerpause, etwas despektierlich auch «Bundesrats-Reisli» (Tages-Anzeiger, Blick)
oder «Bundesrats-Schulreise» (Obwaldner Zeitung) genannt, führte die amtierenden
Bundesrätinnen und Bundesräte 2019 in die Kantone Uri, Schwyz und Nidwalden.
Tradition wäre eigentlich, dass der Heimatkanton des amtierenden Bundespräsidenten
– 2019 war dies der Zürcher Ueli Maurer – besucht wird. Da Maurer bereits zum zweiten
Mal Präsident war und die Bundesratsersatzwahlen Ende 2018 für einige Diskussionen
über bisher bundesratslose Kantone gesorgt hatten, entschied sich der Finanzminister
für einen Besuch der drei Urkantone, die neben Schaffhausen noch nie eine Vertretung
in der Landesregierung stellen konnten. 
Die Reise startete im Bundesbriefmuseum – laut Ueli Maurer dem Ort, der «die Wurzeln
der Geschichte der Eidgenossenschaft» beherberge – und mit einem anschliessenden
Apéro mit der Bevölkerung in Schwyz (SZ), gefolgt von einer Schifffahrt mit dem Ziel
Altdorf (UR). Nach einer Übernachtung in Andermatt (UR) fand ein weiterer Kontakt mit
der Bevölkerung in Stans (NW) statt. 
In der Zeitung Blick zeigte sich Ignazio Cassis erfreut über den Ausflug, der «fast wie
eine Gruppentherapie» sei und die Exekutive zusammenschweisse. Und auch der
Reiseführer Ueli Maurer gab zu Protokoll, dass es gut tue, «mit den Leuten zu
plaudern». Simonetta Sommaruga hob hervor, dass es schön sei, dass man
untereinander auch mal über etwas anderes als Politik reden könne. Neo-Magistratin
Viola Amherd freute sich ob der Tipps der Bürgerinnen und Bürger für die
Regierungsarbeit. Die Stimmung wurde in Stans einzig durch einen Protest von
Mitarbeitenden der Pilatus Flugzeugwerke getrübt, die den Entscheid des EDA zur
Einstellung der Tätigkeiten von Pilatus in Saudi-Arabien und den Vereinigten Arabischen
Emiraten kritisierten. 
Die während der Reise sichtbare Harmonie im Gremium sei nicht gespielt, wagten viele
Medien zu kommentieren. Die «frostige Atmosphäre» und die «grosse Blockade» seien
in der Tat mehr Diskussion und Kompromisssuche gewichen – so die Basler Zeitung. Sie
schrieb dies den beiden neuen Bundesrätinnen Karin Keller-Sutter und Viola Amherd
zu. Vor allem Keller-Sutter suche Lösungen nach rechts und nach links, was zu einer
neuen Dynamisierung führe. Dies gefalle allerdings der SVP nicht: Die Mehrheiten
hätten sich noch mehr nach links verschoben, kritisierte etwa Thomas Aeschi (svp, ZG)
in der gleichen Zeitung. 5

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 04.07.2019
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Nach der letzten offiziellen Sitzung vor der Sommerpause 2020 traten die
Bundesrätinnen und Bundesräte begleitet von Bundeskanzler und Vizekanzler trotz
wieder zunehmender Corona-Fallzahlen den traditionellen Bundesrats-Ausflug an.
Freilich sah die Bundesratsreise Pandemie-bedingt anders aus als in früheren Jahren.
So fand etwa in der Abegg-Stiftung am Dorfrand von Riggisberg, wohin die Reise auf
Wunsch der Bundespräsidentin Simonetta Sommaruga führte, kein Apéro mit der
Bevölkerung statt. Zudem achteten die Magistratinnen und Magistraten «peinlich genau
auf die 1.5 Meter von Mensch zu Mensch», wenn sie mit den Medienschaffenden
sprachen, betonte die Berner Zeitung, die über die Reise berichtete. Weil grosse
Menschenansammlungen verboten waren, fand lediglich ein Treffen mit Schulkindern
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aus der Region statt. Am Abend zuvor hatte das Regierungskollegium eine
Sternenwanderung im Naturpark in der Gantrisch-Region unternommen, hatte aber ob
des schlechten Wetters auch auf Sternbildbetrachtungen verzichten müssen. Die
Wanderung im Sternenpark fand in Begleitung der Nobelpreisträger Michel Mayor und
Didier Queloz statt, die 1995 den ersten extrasolaren Planeten entdeckt hatten, der um
einen sonnenähnlichen Stern kreist.
Der Ausflug wurde von einer kleinen Gruppe genutzt, um am Wegrand zwischen
Riggisberg und der Abegg-Stiftung mit Plakaten auf das Schicksal junger Asylsuchender
aufmerksam zu machen, die trotz jahrelanger Integrationsarbeit abgewiesen werden
und bei einem Wegweisungsentscheid ihre Lehre abbrechen müssen.
Der im Vergleich zu früheren Reisen eher kurze Ausflug hätte im Oktober 2020 mit
einem zweiten Teil fortgesetzt werden sollen. Aufgrund der Pandemie-Entwicklungen
verzichtete der Bundesrat allerdings auf diesen zweiten Teil und traf stattdessen
Unternehmerinnen und Unternehmer, um über Nachhaltigkeit und Digitalisierung zu
diskutieren. 6

Vor der Sommerpause begab sich der Bundesrat für seinen Ausflug 2021 in den
Heimatkanton des Waadtländer Bundespräsidenten Guy Parmelin. In einem ehemaligen
Kloster traf sich die Landesregierung mit dem Waadtländer Kantonsrat um
anschliessend eine Uhrenfabrik im Vallée du Joux zu besuchen. Unter Einhaltung der
Corona-Regeln war im Gegensatz zum Vorjahr auch wieder ein Apéro mit der
Bevölkerung möglich, der in Le Sentier durchgeführt wurde. Bei einem Besuch der
grössten Waldlandschaft Westeuropas bei Risoud liessen sich die Magistratinnen und
Magistraten über die Waldbewirtschaftung informieren und pflanzten einen
Ahornbaum. Am selben Tag ging die Reise in einem Zug weiter von Montreux nach
Rossinière, wo die Bundesrätinnen und Bundesräte das mit fünf Etagen grösste Chalet
der Schweiz besuchten, um dann in Rougemont die Produkte einer preisgekrönten
Käserei zu probieren. Am zweiten Tag reiste das Kollegium mit dem Schiff von
Villeneuve nach Nyon, wo erneut ein Kontakt mit der Bevölkerung auf dem Programm
stand. Nach dem Besuch einer Zitrus-Farm wurde der Ausflug mit einem gemeinsamen
Mittagessen in der Nähe von Nyon beendet. 
Guy Parmelin habe laut Le Temps versprochen, dass die Reise früh genug enden werde,
damit genügend Zeit bleibe, «afin que tous puissent suivre la nouvelle victoire de
l'équipe suisse de football», war doch eben dieses Nationalteam an der Euro im
Viertelfinale gegen Spanien im Einsatz. Trotz Befürchtungen vor Störungen durch
Gegnerinnen und Gegnern der Corona-Massnahmen kam es zu keinen Zwischenfällen.
Der traditionelle Ausflug habe zwar unter «grossem Polizeischutz» gestanden, der
Ausflug könne aber trotzdem als «zaghafte Rückkehr in die Normalität» gewertet
werden, fasste der Tages-Anzeiger zusammen. 7

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
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«Vielfalt» war eines der Mottos des Präsidialjahres von Ignazio Cassis und ebendieses
Motto war auch leitend für den vom Bundespräsidenten organisierten Bundesrats-
Ausflug 2022, der am 30. Juni ganz im Norden der Schweiz begann und am 1. Juli ganz
im Süden endete. Einer Bootsfahrt am Rheinfall folgte eine Begegnung mit der
Schaffhauser Bevölkerung und ein Mittagessen mit der Kantonsregierung.
Normalerweise führt das «Bundesratsreisli» in den Heimatkanton des
Bundespräsidenten oder der Bundespräsidentin. Da Schaffhausen allerdings bisher
noch nie ein Bundesratsmitglied stellte, wollte Cassis dem Kanton die Referenz
erweisen. Das Tessin war dann freilich die nächste Station des Ausflugs, die mit einem
Extrazug erreicht wurde. Am Nachmittag des ersten Tages besuchten die
Regierungsmitglieder nämlich das nationale Jugendsportzentrum in Tenero und
nahmen dort an einem Bogenschiesswettkampf teil. Anschliessend ging die Reise noch
weiter in den Süden: In Mendrisio besuchte der Bundesrat am zweiten Tag der Reise die
Accademia di architettura, wo der Architekt Mario Botta ein Referat zur Geschichte der
Akademie hielt. Auch in Mendrisio traf sich die Landesregierung mit der ansässigen
Bevölkerung und dem kantonalen Regierungsrat. Mit einem Mittagessen im kleinen Kreis
wurde der Ausflug beschlossen. 
Für das Treffen mit der Bevölkerung in Schaffhausen hatte auch der Präsident der
Corona-Massnahmen-skeptischen Organisation «Mass-Voll», Nicolas A. Rimoldi, seinen
Besuch angemeldet. Tatsächlich kam Rimoldi mit Alain Berset und Ueli Maurer ins
Gespräch, was von den Medien festgehalten wurde. Selbst dieses Treffen sei –
abgesehen von ein paar Buh-Rufen – «massvoll verlaufen», berichtete der Blick.
Solange so lockere Gespräche möglich seien, sei «unser Land noch in Ordnung», fand
die Sonntagszeitung; sei die Schweiz tatsächlich eine Diktatur, wie Mass-Voll behaupte,

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 30.06.2022
MARC BÜHLMANN

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 4



dann sei sie «die angenehmste der Welt». 8
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